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1 Situation und Bewertung 

Aufgabe der vorliegenden Stellungnahme ist die Bewertung der zu erwartenden 
Schallimmissionen aufgrund der zu erwartenden Erhöhung der Verkehrsmenge 
durch das neue jugendmedizinische Zentrum im Bereich des Knotenpunktes Pa-
lottistrasse / Vor dem Voigtstor in Rheinbach. 
 
Die Stadt Rheinbach erstellt aktuell den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 
74.  
 
Nachfolgend soll bewertet werden wie die zu erwartende Erhöhung der Verkehrs-
menge sich auf die damit verbundenen schalltechnischen Daten auswirkt. 
 
Hierzu sind die relevanten Veränderungen der Verkehrsmengen wesentlich und zu 
beachten, welche aus den vorliegenden Untersuchungen / Angaben des Ingeni-
eurbüros PTV Transport Consult GmbH vom 19.08.2019 sowie 27.03.2020 abzu-
leiten sind. 
 
Gemäß den v.g. Unterlagen ist für das jugendmedizinische Zentrum mit einem 
täglichen  Zusatzverkehr von 379 KfZ Fahrten im relevanten Knotenpunkt als 
„worst-case-Szenario“ auszugehen, welche sich zu 68 % über die Koblenzer Stra-
ße östlich der Pallottistrasse und zu 32 % über die Strasse „Vor dem Voigtstor“ 
westlich der Pallottistrasse verteilen.  
 
Demnach ergeben sich nachfolgende Verhältnisse für die beiden Untersuchungs-
varianten unter Verwendung der anzusetzenden Berechnungsvorgaben (siehe 
u.a. RLS-90): 
 
 
 DTV-

Wert 
Progno-
senullfall 

DTV-Wert 
mit jugend-
medizinschem 
Zentrum 

Verän-
derung 
in % 

Verän-
derung 
in dB 

Koblenzer Stra-
ße, zw. Ramer-
shoverner Stras-
se u. Gräbbach-
weg 

 
 
19.407 

 
 
19.665 

 
 
+ 1,3 

 
 
+ 0,06 

Vor dem Voigts-
tor West, zw. 
Gymnasium-
strasse u. Lö-
herstrasse 

 
 
17.401 

 
 
17.522 

 
 
+ 0,6 

 
 
+ 0,03 

 
Bewertung 
Rein rechnerisch ist somit für das „worst-case-Szenario“ an den relevanten Immis-
sionspunkten mit einer Erhöhung von 0,03 bzw. 0,06 dB der Schallimmissionen zu 
rechnen. Eine subjektive Wahrnehmung der rechnerisch ermittelten Unterschiede 
ist physiologisch nicht möglich; hierzu sind die Änderungen zu gering. Auch mess-
technisch wird aufgrund der unvermeidlichen und zulässigen Messtoleranz kein 
Unterschied feststellbar sein. 
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Schlussbemerkung 
Aus Sicht der Unterzeichner wird sich keine wahrnehmbare bzw. feststellbare Er-
höhung durch die Erhöhung der Verkehrsmenge ergeben. 
 
Maßgeblich hierfür ist aus sachverständiger Sicht das hierfür bereits vorhandene 
maßgebliche Verkehrsaufkommen in Relation zu der zu berücksichtigenden Erhö-
hung der Verkehrsmenge.  
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 

     
(Dipl.-Ing. Gernot Kubanek)    i.A. (Dipl.-Ing. N. Intemann) 
 




